
FÖRDERVEREIN FÜR DAS GEMEINDELEBEN UND DIE
KIRCHEN MARIÄ GEBURT UND ST. NORBERT HÖCHBERG E.V.

Wir 
stellen 
vor ...!

Wir 
stellen 
vor ...!
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Das vom Hexenbruchfest wuss-
ten Sie bereits? Und Sie finden
das gut! Sehr schön! Dann dürfte
Ihnen auch der Grundgedanke
und das Ziel unseres jungen 

Fördervereins für 
das Gemeindeleben und 

die Kirchen Mariä Geburt und 
St. Norbert in Höchberg e.V.  

gefallen. Vielleicht ja sogar so
gut, dass Sie ihn aktiv unterstüt-
zen? Als Mitglied oder mit einer

Spende? Oder sogar mit beidem?
Lesen Sie bitte die nächsten Sei-
ten und entscheiden Sie selbst,
ob das Thema für Sie unterstüt-
zenswert ist.

Egal, wie Sie sich entscheiden,
wünscht Ihnen der Vorstand des
Fördervereins eine vergnügliche,
unterhaltsame Zeit mit alten und
neuen Freunden jetzt auf dem
Hexenbruchfest!

Wenn Sie noch konkrete Fra-
gen haben oder mehr wissen

Das Hexenbruchfest 2025? 

Nun zur Vorstellung ...

Nein, das kennen Sie ja schon,
Sie sind ja hier. Die Vorstellung
kommt gleich … 

Aber erst einmal: Herzlich
willkommen zum Hexenbruch-
fest 2025! Dem Ortsteilfest in
Höchberg für alle. Egal welchen
Glaubens, egal, ob vom Hexen-
bruch, aus dem Altort oder einer
anderen Gemeinde. Für alle, die
gerne mit anderen Menschen zu-
sammen sind. Getreu dem Motto
des Festes: 

Nachbarn kennenlernen – 
Freunde gewinnen!

Und wer veranstaltet 
das Hexenbruchfest? 

Die Pfarrei St. Norbert. Und wer
macht die Arbeit? Die Planung,
die Vorbereitungen, den Service
während der beiden Tage? Wer
räumt am Ende auf? Die ehren-
amtlichen Aktiven der Pfarrei,
von der KjG bis zu den SeniorIn-
nen, unterstützt von Freunden
und Freundinnen, die zum Teil
sonst wenig mit der Kirche zu
tun haben. Alle zusammen sor-
gen für ein angenehmes Treffen
mit netten Menschen – unabhän-
gig von Glauben und Konfessi-
on – am Hexenbruch. Eben dem
Hexenbruchfest.
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wollen, sprechen Sie uns gern an.
Sie finden uns am Bücherstand
hier auf dem Fest. Die Spenden-
einnahmen aus dem Bücherstand
gehen auch an den Förderverein
und leisten einen weiteren, klei-
nen Beitrag auf dem Weg zur fi-
nanziellen Unterstützung unse-
res aktiven Gemeindelebens in
Höchberg. So wie das Hexen-
bruchfest hilft, die Aktivitäten
und Angebote der Pfarrei auf-
recht zu halten.

Der Vorstand des Fördervereins
Susanne Cimander, 

Christoph Eck, Meggie Issing,
Klaus Walther

Seit dem 16. April 2025 
im Amt – der neue 
Vorstand des Fördervereins
für das Gemeindeleben 
und die Kirchen Mariä 
Geburt und St. Norbert 
in Höchberg e. V –
„MariBert e. V.“ (v. l.): 
Christoph Eck (Schriftleiter),
Susanne Cimander 
(2. Vorsitzende), Meggie 
Issing (Schatzmeisterin), 
Klaus Walther 
(1. Vorsitzender). 

Foto: Gudrun Walther
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Geld geben? Nicht schon wieder!
Und warum überhaupt? Und
wenn, dann nicht an die Kirche,
die hat genug. So ist bei vielen
die Einstellung. Nachvollziehbar,
alleine schon wegen der Flut der
Hilfsanfragen und Spendenwün-
schen (meist völlig berechtigte)
aus allen Richtungen.

Und jetzt kommen wir aus der
Pfarreiengemeinschaft Höchberg
mit einem weiteren Förderver-
ein. Und dann noch so etwas
Sperriges: 

Förderverein für 
das Gemeindeleben und 

die Kirchen Mariä Geburt und 
St. Norbert in Höchberg e.V.

Stimmt. Der Name ist kompli-
ziert, beschreibt aber exakt, was
wir damit erreichen wollen. Das
war uns schon bei der Gründung
wichtig. Jeder soll wissen, wofür
wir stehen. Dann eben mit einem
langen Namen. Aber, kleiner Hin-
weis, intern machen wir es uns
etwas einfacher und nennen un-
seren Verein „MarieBert“, kurz
für Mariä Geburt und St. Norbert.

Geht’s noch? 
Wofür brauchen die denn 
Geld? Etwa um baufällige 
Kirchen zu renovieren? 
Geht doch sowieso kaum 
jemand rein!

Falsch! Gott sei Dank gibt es im-
mer noch viele Kirchgänger und
Aktive, die die Kirchen und Pfarr-
zentren nutzen und brauchen.
Aber es geht auch nicht vor-
rangig um die Gebäude, die na-
türlich auch funktionsfähig sein
und bleiben müssen. Die dafür
notwendigen Mittel übersteigen
im Moment die Möglichkeiten
des Vereins bei Weitem.  

Was uns, den Mitgliedern des
Vereins, seinen Unterstützern
und Unterstützerinnen für die
kommenden Jahre am Herzen
liegt, ist das Gemeindeleben und
die Aktivitäten, die die Ehren-
amtlichen in unserer Pfarreien-
gemeinschaft anbieten. Und da
können langfristig auch kleine
Beträge helfen. 

In Höchberg ist die Pfarreien-
gemeinschaft eine der aktivsten
ehrenamtlichen Einrichtungen
der Marktgemeinde, mit zahlrei-
chen Aktivitäten von der Krab-

Ein junger Förderverein  
Spenden und Unterstützer gesucht!
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belgruppe über die mitglieder-
stärksten KjGen im Bistum bis zu
den Seniorenkreisen. Die Ange-
bote sind offen für alle, egal ob
mit oder ohne Glauben, egal wel-
cher Konfession.

Immer wieder gibt es neue Ide-
en und die Bereitschaft Neues
auszuprobieren – aber auch Be-
währtes will erhalten werden.
Beides braucht letztlich, neben
dem ehrenamtlichen Engage-
ment, auch die finanzielle Unter-
stützung anderer. 

Sei es vom Bistum – aber diese
Quelle sprudelt schon länger
eher schwach und wird im
schlimmsten Fall versiegen –
oder aus Einnahmen von Aktivi-
täten der Pfarreiengemeinschaft
selbst, wie z. B. dem Hexen-
bruchfest etc.. 

Allerdings ist dieses Potenzial
begrenzt und wird in Zukunft ab-

sehbar weniger als mehr. Um
dennoch den „Laden am Laufen
zu halten“ und das Angebot auf-
recht zu erhalten und erweitern
zu können, wurde der Förderver-
ein „MarieBert“, auf Anregung
unseres Pfarrers Matthias Lotz,
2023 gegründet. 

Und wer entscheidet dann, 
wofür die Spendengelder 
eingesetzt werden?

Ein großer Vorteil dieses Förder-
vereins ist: über die Verwendung
der Mittel beschließen die Mit-
glieder alleine. Ohne Einfluss
von außen, von wem auch im-
mer!

Woher kann den eigentlich 
das Geld kommen? 

Es gibt immer wieder Gelegen-
heiten, bei denen Geld zusam-
menkommt und einen guten
Zweck sucht, um etwas Positives
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bewirken zu können. Geburtsta-
ge, Jubiläen, Veranstaltungen,
etc., bieten oft Anlass, um z. B.
an Stelle von persönlichen Ge-
schenken, kleinere Beträge zu
sammeln, die dann gebündelt ei-
nen guten Zweck unterstützen
können.

Wie oben schon gesagt, gibt es
zum Spenden natürlich mannig-
faltige, gute Gelegenheiten und
Angebote. Wenn Sie möchten,
dass Ihr Geld, z.B. von Ihrem
runden Geburtstag oder Jubilä-
um, vor Ort in Höchberg bleibt
und innerhalb der Kirchenge-
meinde hilft, an christlichen
Werten orientiert, Bewährtes zu
bewahren und Neues zu ermögli-
chen – immer zum Nutzen aller,
nicht nur der Kirchenmitglie-
der – dann kann der 

Förderverein für 
das Gemeindeleben und 

die Kirchen Mariä Geburt und 
St. Norbert in Höchberg e.V.

für Sie eine Alternative sein. 

Wie kann ich denn helfen,
wenn ich will?

Sie können „einfach“ spenden
(natürlich gibt es eine Spenden-
quittung) oder noch besser, Sie
werden zudem Mitglied (Jahres-
beitrag mind. 18 €) und können
dann mit den anderen Mitglie-

dern über die Verwendung der
von Ihnen und anderen gespen-
deten Mittel direkt mitentschei-
den.

Noch ist der Verein nicht groß
(54 Mitglieder) und hat auch
noch kaum nennenswerte Mittel,
um damit Gutes zu tun, aber, das
kann sich mit Ihrer Hilfe ändern.
Mit Ihrer Mitgliedschaft oder Ih-
rer Spende setzen Sie ein Zei-
chen. Sie unterstützen ehren-
amtlich getragene Ideen und Ak-
tivitäten, die allen in Höchberg
zu Gute kommen sollen, moti-
viert aus christlichem Denken.

Wir denken nicht kurzfristig,
der Förderverein „MarieBert“ ist
eine Art „Langstreckenläufer“.
Unser Ziel ist, dass er sich wie
dieser, stetig weiterentwickelt
und mit der Zeit an Leistungsfä-
higkeit gewinnt. Dann kann auch
die Unterstützung größerer Bau-
projekte möglich werden. Das
gelingt aber nur mit vielen Un-
terstützenden!

Es wäre schön, wenn Ihnen
diese Idee gefällt und Sie uns da-
bei helfen, den Förderverein
„MarieBert“ erfolgreich wachsen
und wirksam werden zu lassen! 

Text: Klaus Walther
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Sie können:

• Mitglied werden und den 
jährlichen Mindestbetrag von
18,00 Euro zahlen

• einen höheren Jahresbeitrag 
nach Ihrer Wahl und Ihren 
Möglichkeiten zahlen

• aus Anlässen spenden, 
z. B. Geburtstage, Jubiläen ...

Zuwendungen an den Förderver-
ein sind steuerlich absetzbar
(auf Wunsch Spendenbescheini-
gung).

Gemeinsam Zukunft gestalten: 
Mitglied werden im Förderverein

• Postadresse:

Förderverein für das 
Gemeindeleben und die Kirchen
Mariä Geburt und St. Norbert 
in Höchberg e.V.
Klaus Walther
Hans-Sachs-Str. 27 
97204 Höchberg
� 0931 12567
@ foerderverein-

hoechberg@web.de
• pg-hoechberg.de

• Vorstand:

1. Vorsitzender: 
Klaus Walther

2. Vorsitzende:
Susanne Cimander

Schatzmeisterin:
Mechthilde Issing

Schriftführer:
Christoph Eck

• Bankverbindung:

IBAN: 
DE32 7509 0300 0003 0120 77
BIC: GENODEF1M05
Kreditinstitut: 
LIGA BANK Würzburg

Impressum:

V.i.S.P.:
Klaus Walther 
Hans-Sachs-Str. 27
97204 Höchberg

Layout/Druck: 
Gudrun Walther/
gemeindebriefdruckerei.de

Auflage: 700



Ja, ich möchte den Förderverein 
durch meine Mitgliedschaft unterstützen:

Name, Vorname: ...............................................................................

Straße: ...............................................................................

PLZ/Ort: ...............................................................................

Telefon: ...............................................................................

Mail-Adresse:   ...............................................................................

q Ich zahle den jährlichen Mindestbetrag 
von derzeit 18,00 Euro

q Ich zahle bis auf Widerruf einen 
höheren Jahresbeitrag in Höhe von ......... Euro

1. Unterschrift   .................................................................................................

EINZUGSERMÄCHTIGUNG:

Hiermit erteile ich dem Förderverein für das Gemeindeleben und
die Kirchen Mariä Geburt und St. Norbert in Höchberg ein jederzeit
schriftlich widerrufbares SEPA-Lastschriftmandat für den Jahresbei-
trag.

Kontoinhaber (Name, Vorname):

.............................................................................................................

IBAN: ...................................................................................................

BIC: ......................................................................................................

Kreditinstitut: .....................................................................................

Datum: ................................................................................................

2. Unterschrift    ................................................................................................


